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Zur zweiten „Schwarz Weißen Nacht“ hatte die 
Rentnerband am 01. Februar geladen, um den  
Ehrenrentner 2014 zu küren. Die Gäste wurden am 
Eingang persönlich begrüßt und zu einem Glas Sekt 
eingeladen. Besonders beeindruckt waren die Besu-
cher von der tollen Dekoration in schwarz und weiß. 
Rita Bolzhauser, die wieder als Moderatorin wirk-
te, und Marcus Bolzhauser begrüßten die Gäste im 
voll besetzen Foyer. Besonders wurden die Vereins-
präsidenten, der GOK-Vorstand sowie die Bürger-
meisterin begrüßt.

Die Programmeröffnung gehörte dem Kinder- 
prinzenpaar mit ihrem Hofstaat. Prinz Nils und 
Prinzessin Vanessa begrüßten die Narrenschar und 
Kanzler Max hielt eine tolle Rede. Als kleinen Dank 

für die Audienz spenden die Rentner Wurfmaterial 
für den Veilchendienstagsumzug.

Dann folgte der Einmarsch des Ochtendunger Prin-
zenpaars Prinz Günter III. und Prinzessin Hiltrud I. 
mit musikalischer Unterstützung durch KorN.

Der Prinz begrüßte die „geballte karnevalistische 
Kompetenz und Prominenz“ im Saal und genoss es, 
dass sein Kanzler „Lothar der Ewige“  
die Rede hielt.

mit dem Ehrenrentner 2014
       Werner Peter Monreal
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Dümmelsweg 1 · 56299 Ochtendung

Nach einem gemeinsamen Schunkelwalzer                                          
marschierten die Prinzen und ihre Gefolge von der 
Bühne. 

Monumentale Musik kündigte nun die „Kürung des 
Ehrenrentners“ an. Zuerst wurden die anwesenden 
Ehrenrentner auf die Bühne geholt dann marschier-
te der neue Ehrenrentner in den Saal ein. Auf der 
Bühne angekommen verlas Thomas Jansen die Lau-
datio. Anschließend kam Figaro EU zum Einsatz 
und frisierte bzw. briskierte den Ehrenrentner. Die 

Rentner Jürgen und Peter verliehen das „Goldene 
Monokel am Bande“. Und selbstverständlich wurde 
auch Luise für ihr Mitwirken und für ihre jahre- 

lange Geduld mit einem Blumenstrauß gedankt. 
Der Ehrenrentner 2014 war gekürt.
 
Nach einer Tanzrunde mit dem hervorragenden  
Alleinunterhalter Dirk Drexler wurde von Rita 
Bolzhauser der „Narr Karnevale“ angekündigt der 
wieder einmal mit geschliffenem Wort die Menschen 
zum nachdenken brachte.

Nachdem schon zwei Prinzengenerationen auf 
der Bühne waren, kam nun die Silberprinzessin  
Angelika I. und Goldprinz Dieter I. zur Bühne.
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on und Umsetzung der Kostüme, die vielen Ideen 
für die „Schwarz Weiße Nacht“ sind nur eine kleine 
Aufzählung ihrer Leistungen der letzten Jahre. 

Dann wurde der Kassierer der GOK, Gerd Hain, auf 
die Bühne gebeten. Die Rentnerband überreichte 
eine weitere Spende in Höhe von 250 Euro an die 
GOK. 

Mit einem Auftritt der Rentnerband endete das  
Programm des Abends. 

Dirk Drexler spielte zum Tanz weiter auf. Um 05:15 
Uhr wurde das Licht auf schwarz geschaltet. Ein 
schöner Abend war zu Ende und ein neuer würdiger 
Ehrenrentner gekürt.

4

Die Rentnerband dankte den Regenten und über-
reichte das Buch der Ortsgemeinde. Auch der GOK-
Vizepräsident A. Oster und Prinz Günter verliehen 
Orden an die Gäste. Goldprinz Dieter Kreuz hat-
te ein Geschenk mitgebracht. Der Büttenredner  
Volker Burggraf erklärte die Hirnstruktur von  
Männern und Frauen. Ein gelungener Vortrag.

Dann kam der Chor der Ehrenrentner mit dem 
„Lied der Ehrenrentner“ und natürlich mit dem 
Knollenlied. 
       
Die Rentner Marcus Bolzhauser, Thomas Jansen 
und Edgar Urmersbach wurden für 33 Jahre Rent-
nerband und als Gründungsmitglied mit einer         
Taschenuhr geehrt.
 
Nach einer weiteren 
Tanzrunde dankten die 
Rentner ihren Frau-
en für die tolle Unter-
stützung. Insbesondere 
die Dekoration war ihr 
Werk und wurde von al-
len bewundert. Obwohl 
die ganze Veranstaltung 
eine Teamarbeit ist, 
wurde Rita Bolzhauser 
für ihre Arbeit besonders 
geehrt. Die Moderation 
des Abends, die Kreati-
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Hiermit geben kund 
und zu wissen:

Träger des Goldenen Monokels am Bande 2014

Werner Peter Monreal

Dass Herr Werner 
Peter Monreal als 
Sohn von Ernst und 
Katharina Monreal, 
geb. Kohnz, am 21. 
März 1937 im Gemäuer 
seiner Eltern zum 
ersten Mal das Licht 
der Welt erblickte.

Diese hielten eine 
autarke Erziehung 
zu der damals 
schwierigen Zeit 
für sinnvoll und 
dadurch kam er 
nicht in den Genuss 
einen Kindergarten 
zu besuchen. 1943 wurde er in die Volksschule 
(heutiges Raiffeisenlager) eingeschult, die er 1951 
nach einem Wechsel in die „Alte Schule“ (gegenüber 
der Kirche) erfolgreich absolvierte. 1945 empfing er 
das Sakrament der 1. hl. Kommunion in der „St.- 
Martin“-Kirche zu Ochtendung, wo er anschließend 
noch einige Jahre als Messdiener fungierte. Von 1952 
– 1955 machte er eine Ausbildung als Former bei 
der Firma Beyer in Andernach. Nach erfolgreicher 

Gesellenprüfung war er 43 Jahre lang für diesen 
Betrieb tätig. 1997 wurde er in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet.

Neben seiner Arbeit hat Herr Werner Peter Monreal 
auch das „Vergnügen“ nicht vergessen. Auf einem 
Karnevalsball lernte er seine heutige Gattin Luise, 
geb. Barz, kennen und lieben.  Am 24.07.1963 wurde 
vor dem Standesbeamten in Polch das „Ja-Wort“ 
gesprochen. Einen Tag später fand die kirchliche 
Trauung in der „St.-Martin“-Kirche zu Ochtendung 
statt. 

De Zeydung_2014_Rentnerband2d.indd   5 11.02.2014   21:02:33



Bei der traditionellen  
Taufe war er 1984 der 
erste Täufling im neuen 
Taufkleid, welches heute 
noch verwendet wird.  Mit 
seiner grandiosen Stimme 
ist er bei den Sängerknaben 
nicht mehr wegzudenken, 
wo er sein Können, ob mit 
dem Chor oder als Solist, 
schon mehrmals bei den 
Kappensitzungen unter 
Beweis stellte.

Werner kennt die meisten 
Lieder. Lustige, traurige 
und auch manchmal 
„schmutzige“ Lieder. Er 
bringt sie gerne jungen 
Schafsköpfen bei und hat 
mindestens genauso viel 
Spaß wie seine Schüler, 

Aus dieser Ehe gingen zwei 
Kinder hervor: Tochter 
Judith, geb. am 07. Mai 
1964 und Sohn Jörg, geb. 
am 29. März 1968.

Sein ganzer Stolz sind seine 
Enkelkinder Kathrin und 
Christian als auch seine 
beiden Urenkel Bastian und 
Toni. Seine karnevalistische 
Laufbahn begann 1955 
mit seiner aktiven Mit-
gliedschaft beim Gesang- 
verein „Eintracht“ heute 
„Ars-Musica“, wo er über 
zwei Jahrzehnte im Rah- 
men der Gestaltung der 

Prunkwagen für den Veilchendienstagszug, 
maßgeblich am Wagenbau mitbeteiligt war.

35 Jahre ist es nun her, als Herr Monreal in 
die Karnevalsgesellschaft „KG-Schafskopf“ ein-
getreten ist. 
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Träger des Goldenen Monokels am Bande 2014

Werner Peter Monreal
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weil Herr Werner 
Peter Monreal das 
Liedgut vom 
O c h t e n d u n g e r 
Karneval noch vie- 
le Jahrzehnte lang 
erhalten möchte. 
Manchmal erzählt 
er auch in ge- 
selliger Runde Ge- 
schichten  von alten 
O c h t e n d u n g e r 
Bräuchen und Be-
griffen und was 
er selbst so erlebt 
hat: z.B. was 
„Duckebaatsche“ 
sind, welche Auf- 
gabe die „Kalt-
mamsell“ hatte, wie 
sich Hanghühner verhalten und wie es im Krieg in 
den „Masuren“  war!

Die größte Leistung ist allerdings etwas, was es 
heute nur noch sehr selten gibt. Viele Vereine 
leiden darunter, dass man gemeinsam alt wird 

Träger des Goldenen Monokels am Bande 2014

Werner Peter Monreal

und es an der Jugend fehlt. Und selbst wenn 
dann die „Jugend“ da ist, bilden sich verschiedene 
Gruppen, getrennt nach Generationen. Es scheint 
vielfach eine Integrationsfigur zu fehlen. Und 
genau dieses ist das ganz Besondere, welches 
Werner Peter Monreal auszeichnet. Er schafft es 
in unvergleichlicher Art die Jugend zu faszinieren. 
Bei Familie Bolzhauser  - und nicht nur dort - 
ist Werner sonntags beim Mittagstisch öfters 
vertreten als er es sich vorstellen kann. Dann er- 

zählt der Nachwuchs 
von dem supertollen 
Samstagabend mit 
Werner, und von den 
lustigen Geschich-
ten als auch von 
den Liedern, die 
man gemeinsam 
gesungen hat. Er 
ist -aber selten- 
als so genannter 
„Sologänger“ anzu-
treffen. Seine Frau 
Luise begleitet ihn 
immer. Sie macht 
jeden Spaß mit,  
allerdings muss 
sie  „ihren“ Werner 
auch manches Mal 
„ermahnen“. Auch  
das ist „Vorbild“ 
und zeigt, dass man 

gemeinsam alt werden, im Herzen jung bleiben und 
gemeinsam feiern kann. So wird aus vergangenem 
lebendige Zukunft und Tradition.

Fazit: Wo er ist, da lacht 
und singt jung und alt! 
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Träger des Goldenen Monokels am Bande 2014

Werner Peter Monreal

Auch beim jährlichen 
Ausflug ins „Mekong-
Delta“ sorgt er stets für 
gute Laune und Unter- 
haltung. Doch manchmal 
wirkt die Erdanziehungs-
kraft auf Werner Peter 
Monreal wogegen er sich 
nicht wehren kann. Er 
ist schon so oft in „rot-
grünen“ Farben gefallen, 
dass er mit Abstand  
die meisten „Gefallenen-
Orden“, ja sogar schon den „Genick-Schuss-Orden“ 
verliehen bekam.

Bei der Prinzengarde, der DJK, sowie dem 
Winzerverein und dem Gesangververein „Rheingold“ 
zählt er seit Jahrzehnten zu den inaktiven 
Mitgliedern.

In den bisher vergangenen Jahren erntete 
er in Ochtendung und Umgebung, Dank und 
Anerkennung. Für 60 Jahre treue Mitgliedschaft 
bei der DJK, sowie 50 Jahre Gesangverein wurde 
er bereits geehrt. Auch für 3 x 11 Jahre Schafskopf 
erhielt er eine Auszeichnung.

Auch wir von der 
Rentnerband möchten uns 
für sein vorbildliches 
Engagement, das er dem 
Ochtendunger Karneval 
bis heute entgegen 
brachte, herzlich und 
ehrenwürdig Danken.

Seine treuen Dienste im 
Ochtendunger Karneval, 
gaben uns Anlass, Ihm, 
heute, Samstag, den 

01.02.2014 das „Goldene Monokel am Bande“ zu 
verleihen.

Ab dem heutigen Tage ist es Ihm würdig, den Namen

zu tragen.
 
gezeichnet
Die Rentnerband

Ein Dankeschön möchten wir allen heimischen Gewerbe-, Handwerks-, Handels-, 
Dienstleistungs- und Industrieunternehmen sagen, die mit Ihren Inseraten 

das Zustandekommen dieser Zeydung ermöglicht haben.

+ + + + + 

Ein besonderer Dank gilt auch Dieter Reher, welcher nimmermüde als 
“rasender Fotograf“ für uns unterwegs ist. 

“Ehrenrentner der 
Rentnerband“
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Christa und Bodo

Das Lokal mit der gemütlichen Atmosphäre
empfiehlt sich für Familienfeierlichkeiten aller Art

Vereinslokal von ARS Musica, DJK  
und Angelsportclub Ochtendung

Grenzstrasse 10 • 56299 Ochtendung • Tel. 02625-6630

Goldprinz 2014
„Dieter I.“
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Ochtendung. Mit einem neu-
en Konzept wird die Große 
Ochtendunger Karnevalsge-
sellschaft (GOK) den Fast-
nachtssamstag (1. März neu 
gestalten und zu einem „Event“ 
entwickeln, an dem sich nicht 
nur viele Aktive beteiligen, 
sondern auch die Bevölkerung 
teilnehmen kann. 

„Jeck of Jück“ heißt das Motto 
des Abends, der 19.11 Uhr mit 
einem Sternmarsch zum Konrad-Adenauer-Platz 
(Apotheke) beginnt. Höhepunkt der Veranstaltung 
ist um 20.30 Uhr die Vorstellung der kostümierten 
Fußgruppen auf dem „Open-Air-Catwalk“ in der 
Grenzstraße. Die Prämierung der „vier ersten Plät-
ze“ findet um 23.30 Uhr im Foyer der Wernerseck-
halle statt.

Aufgeschreckt durch die deutlich geringere Zahl 
von teilnehmenden Fußgruppen beim letztjährigen 
Veilchendienstagszug, hatten die Verantwortlichen 
der GOK zu einem Treffen eingeladen. Dabei wurde 
versucht, die Gründe für die rückläufige Tendenz zu 
finden. Wie Alois Oster, der Vizepräsident der GOK, 
berichtete, sammeln sich die Ochtendunger Fuß-
gruppen an Fastnachtssamstag traditionsgemäß 
in den Kneipen der „Altstadt“. Von dort aus ist es 
aber ein langer Fußweg bis hin zur neuen großen 
Kulturhalle, in der sich die etwa 250 Jecken etwas 
verloren vorkommen. Auch der Versuch, durch das 

Herausziehen des Bühnen-
laufstegs das Geschehen zu 
verdichten, hatte nicht den 
gewünschten Erfolg. Die 
Vorstellung der einzelnen 
Gruppen mit anschließender 
Bewertung stieß auf immer 
weniger Interesse. Die erste 
Idee der GOK, die „Altstadt-
wirte“ in der Kulturhalle für 
einen großen Event zusam-
menzuholen, kam bei den 
Geschäftsleuten nicht gut an. 
Ihr Argument: Dadurch wür-
den sie die Stammkundschaft 
ihrer Gaststätten vernachläs-
sigen. Für die Verantwortli-
chen war damit klar, dass eine  
Aufwertung des Fastnachts- 
samstags nur durch einver-
stärktes Miteinander im 
Ortskern erreicht werden 
kann.

Und so sieht der Plan für 
den Samstagabend aus: Nach dem Sternmarsch 
(19.11 Uhr) mit brennenden Fackeln treffen sich 
alle Gruppierungen um 19.35 Uhr auf dem Konrad-
Adenauer-Platz zu einem kurzen „Appell“ zum Start 
in die tollen Tage.Auf dem Weg dorthin sorgen vier  
Musikgruppen für Stimmung. Anschließend  
ziehen die Korporationen zu ihren „Stammquartie-
ren“, sprich Gastwirtschaften/das Foyer der Wer-
nerseckhalle. „In der Partymeile ist das Rotieren 
erwünscht“, heißt es. Um 20.22 Uhr beginnt „of de 
Grenz“ die Eröffnungszeremonie mit anschließender 
Open-Air-Vorstellung der einzelnen Fußgruppen. 
Die abschüssige Straße ist dann ausgeleuchtet und 
mit Lautsprechern bestückt. „Wir hoffen, dass Pet-
rus uns gewogen ist und viele gut gelaunte Zuschau-
er das Spektakel verfolgen“, sagt der GOK-Vize. Die 
Kriterien für die Bewertung der Gruppen wurden 
neu gefasst. Es wird vier erste Plätze geben und bei 
der Beurteilung spielt auch die Gruppenstärke vor 
Ort eine gewichtige Rolle. Neben Geldpreisen gibt 
es auch wertvolles Wurfmaterial für den Veilchen-
dienstagszug zu gewinnen. Außerdem dürfen sich die  
Sieger ihre Zugposition aussuchen. „Unser Vorschlag 
kam bei den befragten Gruppen sehr gut an“, freut 
sich Alois Oster. Ochtendung sei seit Jahrzehnten 
in der Region bekannt für seine tollen Fußgruppen.  
Damit sich auch künftig viele Ochtendunger fürs 
Mitmachen entscheiden, machtder GOK-Vize und 
Leiter der örtlichen VHS einenattraktiven Vorschlag: 
Weil viele junge Leute das Schneidern nicht mehr 
gelernt haben, will er einen Grundkurs in der VHS  
anbieten. Eine Referentin dafür sei bereits ge-
wonnen. Dies könnte helfen, die Kostüme für die  
Teilnahme am Veilchendienstagszug erschwing- 
licher zu machen. (hi)
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Silberprinz Werner I. 

Prinz des Jahres 
1989 war Werner I. 

und seine Frau  
Angelika I.
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30 Jahre ist es nun 
her, als wir den ersten       
Ehrenrentner Werner 
Kamenz gewählt haben. 
Erst viele Jahre später 
haben wir erkannt, wie 
richtig und wichtig unse-
re Wahl gewesen ist. 28 
sich um den Ochtendun-
ger Karneval verdient 
gemachte Persönlichkei-
ten (2008 wurde leider 
keinen Ehrenrentner 
gewählt), wurden bisher 
nach Werner Kamenz 
für ihre Verdienste zum 
„Ehrenrentner“  gekürt.  
Diese lange Tradition 
ließ uns zu der Über-
zeugung gelangen,  dass 
nun ein Lied für diese 
Ehrenrentner geschrie-
ben werden sollte, ja so-
gar geschrieben werden 
muss. Aber was ist das 
richtige Lied für die Eh-
renrentner und für un-
seren Karneval? Gehen 
wir zuerst in die Vergan-
genheit und dann in die 
entfernte Nachbarschaft. Anscheinend gab es in der 
Vergangenheit eine hohe Identität mit der Heimat 
und unserem Heimatort. Unabhängig der gewähl-
ten Melodie zeichneten  die Liedtexte  hinsichtlich 
ihres Inhaltes eine große Gemeinsamkeit aus, näm-
lich, dass der eigene Ort verherrlichend als auch 
die Menschen mit ihre Geschichten und Erlebnisse     
sowie der Zeitgeist besungen wurde. 

„Oh Du mein Ochtendung“; „De Ochtendunger 
Jung“; „TatüTata, die Feuerwehr ist da“; das „Bims-
lied“ oder auch „Wenn im Rheinland“ – seit letztem 
Jahr in der Renaissancefassung der Rentnerband  
als „Knollenlied“ bekannt, sind nur einige Bei-

spiele dafür. Alle Lie-
der sind Ochtendunger 
Evergreens. Der letzte 
Evergreen stammt von 
den Rentnern aus dem 
Jahre 1987 -  der „Mär-
chenmarsch“ - wie-
derum ein Loblied auf 
unseren schönen  Hei-
matort und geliebten 
Karneval. Diesen Weg 
haben alle verlassen. 
In den letzten Jahren 
wurden bekannte Me-
lodien und Schlager zu 
Prinzenliedern umge-
textet. Und der Erin-
nerungswert?? --- Er 
liegt genau bei einer 
Session. Schauen wir 
in die Nachbarschaft, 
z.B. nach Köln.  Wir 
erleben dort, dass auch 
in Köln die Heimat, die 
Heimatstadt und ihre 
Menschen besungen 
werden. „Viva Colonia“ 
ist ein nationaler Hit 
oder auch „Du bess die 
Stadt“ zeugen genau 

davon. Die Zutaten sind eine neue oder unbekann-
te Melodie und z.B. ein Text auf den Dom. Genau 
das haben wir auch wieder gemacht. Wir haben              
einen Walzer arrangiert und einen Text gemacht, 
der unseren Karneval, unsere Freude und unser 
Gefühl besingt und unseren Heimatort verherrlicht. 
„In Ochtendung geboren“ sind die ersten Worte des    
Refrains.

Es ist angerichtet und die Ehrenrentner, die seit der 
letzten Session uns als  Chor  gesanglich erfreuen, 
haben nun auch ihr Lied für ihr „karnevalistisches 
Lebenswerk“. Getreu dem Motto:  „Ehre wem Ehre 
gebührt“.
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Das Lied der Ehrenrentner!
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„Vor 100
Jahren“ 
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sich gleich zwei  
Ordensträger unter 
ihren aktiven Mitglie-
dern befinden. 

Mit über 600 Karneva-
listen war die Kultur-
halle bestens gefüllt. 
In seiner bewegenden 
Begrüßungsrede zoll-
te Präsident Christi-
an Einig dem größten 
Karnevalisten der 
Schafsköpfe, Werner 
Kamenz, seinen Re-
spekt. 

Er war 38 Jahre Präsident und prägte den Och-
tendunger Karneval wie kein anderer. Er lebte den 
Karneval ständig und immer, jeden Tag und bis zum 
letzten Tag “, sagte Einig. Er und seine verdienten 
Mitstreiter hätten nie nach Köln oder Mainz ge-

schaut, sondern einen 
Karneval mit eigenen 
Traditionen ange-
strebt. 

„Wir sind ein Ver-
ein, der strotzt vol-
ler karnevalistischer 
Traditionen und hat 
dennoch viele junge 
Schafe in seinen Rei-
hen“. Im Anschluss 
hieß es „Bühne frei“ 
für tolle Beiträge der 
Maifelder Karnevals-

vereine. Für musikalische Stimmung sorgten die 
Strolche, die Gruppe K.o.r.N. und die Rentnerband 
aus Ochtendung. 

Natürlich war der Tag nach Programmende noch 
lange nicht zu Ende. Wie es sich für echte Schafs-
köpfe gehörte wurde in großer Vereinsrunde mit Alt 
und Jung noch bis in die späten Abendstunden hin-
ein gefeiert, gelacht und gesungen. Auch wenn die 
Halle schon lange leer und der letzte Gast bereits 
gegangen war, gehören Momente wie diese zu den 
„eigentlichen“ Höhepunkten der KG Schafskopf: Mit 
Alt und Jung gemeinsam lachen, feiern und singen. 
Die KG Schafskopf bedankt sich nochmals recht 

KG Schafskopf 
111 Jahre

Mit dem 11.11.2013 
begann für viele Kar-
nevalisten wieder die 
närrische Zeit. Für die 
KG Schafskopf aus 
Ochtendung jedoch 
eine ganz besondere…

Die KG Schafskopf 
1903 e.V. feiert in 
diesem Jahr ihr 111- 
jähriges Vereinsbeste-
hen. Jeder auf dem 
Maifeld kennt sie! Rot 
und Grün, dass ist Ihr 
Markenzeichen. 

Wo Sie auftauchen ist Stimmung und Ochtendunger 
Karneval wie ihn jeder kennt und liebt! Sie tragen 
den Karneval im Herzen und sind seit 111 Jahren 
mit dafür verantwortlich, dass der Karneval in Och-
tendung noch immer etwas ganz Besonderes ist. 

Bereits am 5. Januar 
startete das Jubi-
läum mit der Rat-
hauserstürmung und 
der Proklamation der 
Ochtendunger Tollitä-
ten, denn auch diese 
tragen die Farben Rot 
und Grün. Mit Prinz 
Günter (Ehrenpräsi-
dent der Schafsköpfe) 
und seiner Prinzessin 
Hiltrud war ein tolles 
Jubiläumsprinzen-
paar gefunden. Kanzler Lothar Kalter und Schatz-
meister Helmut Becker machen den Schafskopf- 
hofstaat komplett. 

Einer der größten Höhepunkte im Jubiläumsjahr 
fand bereits am 19. Januar 2014 in der Kulturhal-
le in Ochtendung statt. Die KG Schafskopf hatte 
zum großen Jubiläumsempfang eingeladen und war 
gleichzeitig Ausrichter des diesjährigen Maifelder 
Narrentreffens bei der der Krombierejeck-Orden 
der Verbandsgemeinde verliehen wurde - die höch-
ste karnevalistische Auszeichnung auf dem Maifeld. 
Daher ist die KG Schafskopf auch besonders stolz 
darauf, dass mit Karl Koch und Günter Pinetzki  
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Karten sind zum Preis 
von 19,03 Euro im Son-
nenstudio Ochtendung, 
Petras Lottoeck, Bäc-
kerei Weidung und bei 
der Ortsgemeinde Och-
tendung erhältlich. 

Die Schafsköpfe freuen 
sich auf eine weiter-
hin tolle Session mit 
euch! Auf das das alte 
Lied noch lange klingt: 
„Schafsköpf wird es 
immer geben, hier im 
schönen Ochtendung!“

15

herzlich bei allen Mit-
gliedern, Gästen, Gra-
tulanten und fleißigen 
Helfern, die diesen Tag 
unvergesslich gemacht 
haben.  

Neben dem bunten 
karnevalistischen Pro-
gramm gab es ebenfalls 
eine große Ausstellung 
über die 111-Jährige 
Vereinsgeschichte der 
Schafsköpfe. In einer 
Ausstellung im Neben-
trakt der Kulturhalle 
gewährte der Verein 
Einblick in seine lang-
jährige Geschichte mit historischen Fotos, Fah-
nen, Orden und Urkunden. Dabei stellten sie auch 
eine Reihe von Uniformen aus. Eine davon gehörte  
Werner Kamenz, das größte Vorbild, wenn es um 
Ochtendunger Karneval und die KG Schafskopf 
geht. 

Des Weiteren veröffentlicht die KG Schafskopf ge-
gen Ende der närrischen Zeit eine umfassende Ver-
einschronik von 200 gebundenen Seiten Vereins-
geschichte. Neben vielen Bildern erfahrt Ihr alles 
über den Verein. Von Entstehung des Vereins, über 
alte und neue Traditionen bis hin zum ganz norma-
len Vereinsleben erfahrt Ihr alles Interessante über 
die Schafsköpfe und bestimmt auch das ein oder 
andere neue. Der Erscheinungstermin wird recht-
zeitig in den Medien bekannt gegeben.

Jedoch ist auch nach Karneval noch nicht Schluss 
mit dem Feiern. Um die Session und das Jubiläum 
nochmals richtig mit euch zu feiern veranstalten die 
Schafsköpfe am 30.04.2014 (Tanz in den Mai) die 
große Mallorca-Warm-Up-Party in der Kulturhal-
le in Ochtendung. Mit der kölsche Kultpartyband 
„Lecker Nudelsalat“ und den drei Stars vom Baller-
mann Jürgen Milski, Axel Fischer und Ina Colada 
steht einer klasse Partynacht nichts mehr im Wege. 
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